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Training am „Care Table"  

Für jede Ortschaft hat die Gemein-
de einen „Care Table" angeschafft. 
Auf den digitalen Tischen können 
Seniorinnen und Senioren in Bar-
leben, Ebendorf und Meitzendorf 
elektronische Spiele spielen oder 
die grauen Zellen und die Reakti-
onsfähigkeit auf Trab halten. S. 8-9 

Bürgermeister zieht Bilanz  
 
Der Jahresanfang bietet eine gute 
Gelegenheit auf das vergangene 
Jahr zurückzuschauen, Bilanz zu 
ziehen, aber auch Vorhaben für 
das neue Jahr zu verkünden und 
Pläne zu verwirklichen sowie ganz 
neue Ideen zu entwickeln und um-
zusetzen.                        S. 10-11

Aktiver TTV in Meitzendorf 

Eine Dame und fünfzehn Her-
ren sind Mitglieder im kleinen 
Tischtennisverein, der im Dorf-
gemeinschaftshaus an die Platten 
geht. Aber die vielseitigen Akti-
vitäten nicht darauf beschränkt, 
sondern das Dorfleben auch 
anders bereichert.  S.12-13 
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Anzeige

we
want

you!
Join us Now! 

UND  BEWERBEN!

Join us - Wir warten auf Dich!
bewerbung@cybertrading.de

Follow us on Social Media

Angefangen haben wir als kleines 
Start-up mit 3 Mitarbeitern. Seitdem 
hat sich bei uns viel verändert und es 
zählen nun fast 100 Mitarbeiter zur 
Cyber-Family.

Seit der Gründung 2007 sind wir zu 

einem modernen und in der Branche 
fest etablierten Unternehmen heran- 
gewachsen. Mit Flexibilität und dem 
beibehaltenen Start-up Flair schaffen 
wir ein einzigartiges Miteinander.

In unserer Cyber-Family haben Hilfsbe-
reitschaft, eine offene Kommunikation 
sowie Transparenz die höchste Priorität. 
So gelingt es uns im Team, die Zukunft 
gemeinsam neu zu gestalten. 

JETZT SCANNEN
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Marita Lentge steht Trauernden zur Seite
>> Das Bestattungshaus Bernd Hager 
in der Pettenkoferstraße im Norden 
Magdeburgs ist seit vielen Jahren eine 
verlässliche Anlaufstelle für Trauerfäl-
le in Magdeburg und der umliegenden 
Region. Die beiden Inhaber Marita 
Lentge und Jens Reuer legen gro-
ßen Wert auf eine einfühlsame und 
professionelle Betreuung in Zei-
ten des Abschieds. „Wir wissen, 
wie sehr man unter Stress steht, 
wenn man einen lieben Men-
schen beerdigen muss. Darum 
nehmen wir uns viel Zeit, um 
mit den Hinterbliebenen in 
Ruhe alle Details zu klären“, 
sagt Marita Lentge mit sanf-
ter Stimme. Je nach Wunsch 
kommen die Bestatter zu 
ihren Kunden und Kundinnen 
nach Hause oder betreuen sie 
auch in den Räumen des Be-
stattungshauses. Gemeinsam 
mit den Hinterbliebenen pla-
nen sie die Bestattung, die ganz 
individuell ausgestaltet werden 
kann. 
Gleichzeitig kümmert sich das 
siebenköpfige Team um sämtliche 
Formalitäten, damit die Hinterbliebe-
nen sich in dieser schweren Zeit ganz 
auf ihre Trauerbewältigung konzent-
rieren können. „Es sind so viele Dinge 
zu berücksichtigen, von Informatio-
nen an Kranken- oder Pflegekasse, 
Formalitäten mit Pflegeheimen oder 
anderen Instituten, Standesamt, 
Rententräger, Versicherungen, Ar-
beitgebern, damit können sich die 
Trauernden meist gar nicht allein be-
fassen in den ersten Wochen nach 
dem Todesfall“, weiß Marita Lentge. 
Natürlich besprechen sie und ihr Ge-
schäftspartner Jens Reuer mit den 
Angehörigen die Bestattungsart, sei es 
eine Erd-, Feuer- oder Urnenseebestat-

t u n g 
sowie den p a s -
senden Grabplatz, beispielsweise 
ein Reihengrab, Wahlgrab, Urnen-
wand, FriedWald® oder anonymes 
Grab. Die Bestatter stimmen den 
Termin für die Trauerfeierlichkeiten in 
enger Absprache mit den Trauernden, 
der Friedhofsverwaltung, dem Pfarrer 
oder der Trauerrednerin ab. Sie kön-
nen den Blumenschmuck vermitteln, 
Dekorationswünsche umsetzen und 

für eine angemessene musikali-
sche Umrahmung sorgen, sei es 
durch Orgelspiel, musikalische 
Begleitung von Datenträgern 
oder Instrumentalisten wie 
Bläsern, Akkordeonisten, 
Flötisten oder Sängern. 
Auch Trauerdrucksachen 
wie Karten, Briefe und 
Sterbebildchen bieten sie 
zur individuellen Gestal-
tung als Vorlagen an. 
Gerade zu Beginn der 
Trauer ist es wichtig, sich 
nicht nur von den Forma-
litäten leiten zu lassen. 
„Unerledigte Trauer kann 
zu langfristigen psychi-
schen Problemen führen 
wie zum Beispiel Depres-
sionen, Angstzuständen oder 

Suchterkrankungen. Richtige 
Trauerarbeit bietet die Möglich-

keit, sich von diesen Risiken zu 
distanzieren und die psychische 

Gesundheit zu schützen“, wissen 
die Bestatter. 

Sich hilflos und überfordert zu füh-
len, sei im Angesicht eines Todesfalls 
normal – aber die Trauer gehöre zum 
Leben dazu und brauche ihren Raum. 
Zwar trauere jeder Mensch anders, 
aber den Raum dazu müsse man sich 
schon geben. 
Wer möchte, kann sich auch zu einer 
Bestattungsvorsorge beraten lassen. 
„Für Hinterbliebene ist es oft eine 
enorme Erleichterung, wenn zumin-
dest ein Teil der Formalitäten rund um 
die Bestattung schon geordnet ist“, 
sagt Jens Reuer. � (aa)

Nach einem Trauerfall steht das Team um 
Bestatterin Marita Lentge den Trauernden mit 
Rat und Tat, viel Einfühlungsvermögen und 
individuell angepassten Angeboten zur Seite.

� Foto: Ariane Amann



Ausgezeichnete Verwaltung
>> Jetzt ist es amtlich – wir sind 
ausgezeichnet! Die Gemeinde 
Barleben gehört zu den ersten Aus-
gezeichneten im Landkreis Börde, 
die für familienfreundliche Maßnah-
men in der Unternehmensführung 
und eine familienfreundliche Per-
sonalplanung geehrt wurden. Die 
Auszeichnungsurkunde hat Bür-
germeister Frank Nase dieser Tage 
in Haldensleben von Landrat Mar-
tin Stichnoth und Marco Gravert, 

Geschäftsführer vom „Jobcenter 
Börde“, entgegengenommen.
Der Landkreis Börde setzt sich für die 
Sichtbarkeit familienfreundlicher Ar-
beitgeber ein und hat zusammen mit 
dem Jobcenter Börde in diesem Jahr 
erstmalig den Preis „Familienfreundli-
ches Unternehmen im Landkreis Börde“ 
vergeben. Die öffentliche Ehrung fand 
im Rahmen des 4. Netzwerktags für 
Familien statt. „Ich finde es gut und 
richtig, dass der Landkreis Börde 

Arbeitgeber, die die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf im Blick haben, mit 
dieser Auszeichnung besonders sicht-
bar macht und freue mich, dass meine 
Gemeindeverwaltung zu den ersten 
Preisträgern gehört“, betont Bürger-
meister Frank Nase. Mit der Gemeinde 
Barleben wurden die Gemeinde Hohe 
Börde und die Lebenshilfe Ostfalen 
gGmbH mit dem Preis „Familienfreund-
liches Unternehmen im Landkreis 
Börde“ ausgezeichnet.� (tz)

Für ihre vielfältigen Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf wurden die Gemeinde Barleben, die Gemeinde Hohe Börde und die Lebenshilfe 
Ostfalen mit dem Preis „Familienfreundliches Unternehmen im Landkreis Börde“ ausgezeichnet. � Foto: Thomas Zaschke
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Auf die Spielplätze, fertig, los!
>> In den vergangenen Wochen 
hat die Verwaltung weitere Arbeiten 
an den Spielplätzen am Ententeich 
sowie am neuen Areal im Wohnge-
biet Schinderwuhne Süd durchführen 
lassen. „Am Ententeich sind in den 
vergangenen Jahren viele der alten 
Baumstämme, die als Balancier- und 
Kletterelement oder auch einfach nur 
zum Sitzen gedient haben, wegge-
fallen. Aus diesem Grund haben wir 
uns dazu entschlossen, den Bereich 
wieder etwas aufzuwerten und zu 
ergänzen", heißt es dazu von Sand-
ra Ahrens aus dem Bauamt. Die fünf 
Spielelemente und der kleine Sand-
kasten in Bootsform wurden über die 
gesamte Länge des Spielplatzes ver-
teilt, die Nestschaukel wird später an 
einer anderen Stelle auf dem selben 
Spielplatz wieder aufgebaut. 
Die Investitionssumme beläuft sich 
auf rund 12.000 Euro, wobei hier das 
neue Trampolin mit über 4.000 Euro 
zu Buche schlägt. „Aber das Tram-
polin war zum einen ein Wunsch, der 
schon vor längerer Zeit durch Kin-
der an die Gemeinde herangetragen 
wurde, und stammt zum anderen von 
einer Empfehlung aus dem Spielplatz-
entwicklungskonzept von 2022. Jetzt 
kann jedenfalls nach Herzenslust ge-
hüpft werden", sagt Sandra Ahrens. 
Am Ententeich wurden auch zusätz-
liche Sitz- und Picknickmöglichkeiten 
zur Ergänzung angedacht. Diese sollen 
nach Möglichkeit und Haushaltslage 
im gerade angebrochenen Jahr auf-
gestellt werden, ebenso wie neue 
Abfallbehälter.
Auch auf dem Spielplatz am neuen 
Wohngebiet an der Schinderwuhne ist 
einiges passiert in den vergangenen 
Wochen: Einzelne Spiel- und Fitness-
geräte wurden versetzt oder neu 
aufgebaut. � (tz/aa)

Informationen der Verwaltung

Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Herzlichen 
Glückwunsch

Gertrud Scheller feierte am 9. November 
ihren 95. Geburtstag in Ebendorf. Zu 
diesem feierlichen Anlass gratulierte der 
Ortsbürgermeister Manfred Behrens mit 
Blumen, einer Flasche Sekt, einer Barleben 
Tasse sowie einer Ehrenurkunde.
� Foto: Gemeinde Barleben

Manfred Michaels feierte am 28. November 
seinen 80. Geburtstag. Zu diesem feierlichen 
Anlass gratulierte Ebendorfs Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens mit Blumen und einer 
Ehrenurkunde. � Foto: Gemeinde Barleben

Sowohl am Ententeich als auch an der 
Schinderwuhne sind Spielelemente versetzt 
oder neu angeschafft worden. � Fotos: Amann
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Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeister 
während der Sprechzeiten in den je-
weiligen Ortschaftsbüros in Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Glückwünsche und Jubiläen

Unser Mitarbeiter im Wirtschaftshof, Thomas 
Schäfer, zählte kürzlich seinen 60. Geburtstag. 
Für seine Kollegen war das natürlich Anlass, 
einen bunten Geschenketisch vorzubereiten. 
Auch Bürgermeister Frank Nase kam zum  
Gratulieren in die Werkstatt und überreichte 
dem Jubilar eine süße Kleinigkeit.�
� Fotos: Gemeinde/tz

Seit nunmehr 25 Jahren ist unsere Mitarbeiterin 
für Personalangelegenheiten, Susanne Sierig, 
in der Gemeinde Barleben beschäftigt. Zu 
ihren Aufgaben gehört unter anderem die 
Betreuung der Auszubildenden. Ihr erster 
„Azubi“ war Frank Nase. Der ist bekanntlich 
heute Bürgermeister und kam mit Urkunde, 
Blumen und Süßigkeiten zum Gratulieren ins 
Büro seiner ehemaligen Ausbilderin. 

Ebenfalls seit 25 Jahren steht Sandra Hoffmann 
im Dienst der Gemeinde. In der Kindereinrichtung 
„Birkenwichtel“ in Meitzendorf kümmert sich die 
pädagogische Fachkraft um das Wohlergehen 
der Kinder. Mit einem unterhaltsamen Programm 
aus Liedern, Tänzen und Reimen versüßten die 
Steppkes Sandra Hoffmann den Jubiläumstag. 
Bürgermeister Frank Nase gratulierte persönlich 
und überreichte Blumen und Naschereien. 

www.malermeister-sengewald.de

Ronny Sengewald

Malermeister Sengewald . Burgenser Straße 46 . 39179 Barleben

Mobil:
E-Mail:

0151 / 403 375 23
info@malermeister-sengewald.de

Malermeister / Inhaber
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Bibliothek ist wieder geöffnet 
>> Weil die personellen Kapazitäten 
fehlten, musste die Bibliothek Bar-
leben seit Juni des letzten Jahres 
geschlossen bleiben. Im Dezember 
hat sie ihre Türen wieder geöffnet. 
Vorerst an zwei Tagen in der Woche. 
„Wir konnten zwei junge Menschen 
dafür gewinnen, stundenweise in 
unserer Bibliothek zu arbeiten“, 
sagt Michael Schumann, Bereichs-
leiter Bürgerservice der Gemeinde 
Barleben. 
Mittwochs von 9 bis 12 Uhr und frei-
tags von 14 bis 19 Uhr ist die Bibliothek 
Barleben in der Ernst-Thälmann-Stra-
ße 3 für alle Interessierten erreichbar. 
„Unsere Anstrengungen gehen nun 
dahin, die personellen Kapazitäten 
so zu verbessern, dass die Bibliothek 
möglichst bald wieder täglich geöff-
net wird und auch wieder ein Ort wird 
für Veranstaltungen, wie Lesungen, 
Bücherflohmärkte und Buchpräsenta-
tionen“, erklärt Schumann.
Der Bestand der Bibliothek umfasst 
mehr als 15.500 Medien, darunter 
zahlreiche Bücher verschiedener 
Genres, Zeitungen und Zeitschriften 

sowie Hörbücher und DVDs. Zuletzt 
ist das bei Kindern so beliebte Audio-
programm „tonies“ in das Angebot 
der Bibliothek aufgenommen worden.
Wichtiger Hinweis für Mitglied-
schaften: Für die Bezahlung der 
Jahresgebühr ist vorerst nur EC-Kar-
tenzahlung möglich.� (tz)

Schulkinder 
anmelden
>> Laut Schulgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt werden Kinder, die bis 
zum 30.06. eines Kalenderjahres das 
sechste Lebensjahr vollendet haben, 
mit Beginn des folgenden Schuljahres 
schulpflichtig. Kinder, die bis zum 
30.06. eines Kalenderjahres das 
fünfte Lebensjahr vollendet haben, 
können vorzeitig eingeschult werden. 
Die Anmeldung für die im Jahr 2025 
schulpflichtig werdenden Kinder 
(geboren zwischen dem 1. Juli 2018 
und dem 30. Juni 2019) der Gemeinde 
Barleben (nur Wohnadresse Barleben) 
findet wie folgt statt:Ort: Grundschule 
Barleben, Feldstraße 20, 39179 
Barleben (1. Obergeschoss)Termin: 
Montag, 19.02.2024 von 7 bis 12 
Uhr und von 15 bis 17 Uhr.Bei der 
Anmeldung ist die Geburtsurkunde des 
Kindes oder das Familienstammbuch 
vorzulegen. Das Vorstellen der 
Kinder (schulärztliche Untersuchung) 
erfolgt zu einem gesonderten 
Termin. Sie erreichen uns unter der 
Telefonnummer: 039203/565-4210.
� (Anja Krause, Schulleiterin)

Informationen der Verwaltung | 7

Bücherbär Bernd wartet in der Bibliothek auf 
Besucherinnen und Besucher. � Foto: Amann

www.malermeister-sengewald.de

Ronny Sengewald

Malermeister Sengewald . Burgenser Straße 46 . 39179 Barleben

Mobil:
E-Mail:

0151 / 403 375 23
info@malermeister-sengewald.de

Malermeister / Inhaber
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de



Digitale Spieltische für Senioren in allen drei
>> Im Rahmen des Smart City-Projektes 
hat die Gemeinde Barleben drei soge-
nannte „Care Table" angeschafft. Das 
sind digitale Tische, wobei die Tischplatte 
ein zu bedienender Monitor ist. Ob Malen, 
Musizieren, Rechnen oder Videotelefonie 
– mit dem Care Table sind verschiedene 
Anwendungen möglich. Ziel ist es, vor 
allem ältere Menschen auf ihre Weise am 
digitalen Geschehen teilhaben zu lassen.
Standorte für die Care Tables sind in der 
Ortschaft Barleben das Mehrgeneratio-
nenzentrum, in der Ortschaft Ebendorf 
das Bürgerhaus, in der Ortschaft Meitzen-
dorf die Heimatstube.  � (tz)

Für den Mittellandkurier hat sich 
Gabriele Geiersbach aus der Volkssolidari-
täts-Gruppe Barleben mit dem Care Table 
beschäftigt und diesen bei der offiziellen 
Vorstellung in der Heimatstube von Meit-
zendorf getestet. Hier ihr Bericht:
Schon lange vor der Präsentation des 
ersten Spieltisches begleiteten vier 
Studenten, die im dritten Semester „So-
ziale Arbeit“ studieren, die Meitzendorfer 
Senioren bei der Bedienung des Compu-
tertisches, wiesen sie in die Handhabung 
der Technik ein und unterstützten sie. 
Über ihre Erfahrungen schreiben die Stu-
denten eine gemeinsame Semesterarbeit. 
Und so war die ausgelassene Freude der 
um den Tisch herumsitzenden Erika und 
Klaus Flassig, Manfred Witzorke, Harry 
Seeger und des Ortsbürgermeisters Peter 
Hiller riesig, als sie endlich „ihren“ Tisch 
in Besitz nahmen.

Und ich gebe ehrlich zu, mein „Neid“ war 
groß und es juckte mir schon in den Fin-
gern, auch an diesem Tisch zu sitzen und 
alles auszuprobieren, was geht. Nur al-
lein die Tatsache, dass Barleben ebenfalls 
einen Tisch in Beschlag nehmen kann, 
konnte mich mit angespannter Zurück-
haltung vom Erbetteln einer Teilnahme 
an einem Spiel abhalten. Ich kann mir 
lebhaft vorstellen, dass sie, nachdem ich 
weggegangen bin, noch recht lange am 
Tisch zusammengesessen haben und 
recht viel Spaß hatten. Manfred Witzorke 
hatte sogar einen Stick mit persönlichen 

Fotos mit, nur um auszuprobieren, ob 
auch ein Stick tatsächlich „angedockt“ 
werden kann. Und ich wette: Bei manch 
einem kam schon, wie bei mir, der Wunsch 
auf, sich einen solchen Tisch für zu Hause 
anzuschaffen. Vielleicht natürlich nicht in 
ganz so großen Maßen und nicht für ganz 
so viel Geld.
Die Bedienung der einzelnen Funktionen 
ist - um Menschen, die nicht so viel Ah-
nung vom Umgang mit digitaler Technik 
haben, gleich die Angst zu nehmen - nach 
einer kleinen Einführung nicht schwer. 
Und Menschen, die die Funktionen der 

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Informationen der Verwaltung

Ein Care Table in der Erprobung durch Meitzendorfer Seniorinnen und Senioren vom Meitzendorfer 
Kultur- und Geschichtskreises. Vier Studenten wiesen in die Benutzng ein und begleiteten durch 
die ersten Versuche. � Foto: Ariane Amann

Ortschaften angeschafft
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Computertechnik auf diesem Tisch be-
herrschen, wissen danach auch besser 
Bescheid, wie sie ihr Wissen auf den 
Umgang mit ihrem Handy übertragen 
können. Und ich hoffe, nein: Ich weiß, 
dass auch unsere ältere Generation ge-
nauso viel Spaß und Freude an diesem 
Tisch, der im MGZ in Barleben aufgestellt 
wird, haben wird, wie die Meitzendorfer 
und die Ebendorfer, die ein weiteres Gerät 
im Bürgerhaus am Thieplatz aufgestellt 
bekommen.
Mein Fazit: Ich hatte das Glück, von 
Anfang an bei den Überlegungen der 
„Digitalwerkstatt & Co" im Rahmen des 
Projektes SmartBarleben dabei zu sein 
und zu erleben, wie ältere Menschen in 
das Projekt einbezogen wurden. 
Viele Ideen, wie man die ältere Generation 
an die neue digitale Welt heranführen und 
dafür begeistern kann, wurden geboren.
Aber eigentlich gilt das für alle älteren Bar-
leber, damit sie sich im täglichen Umgang 
mit der Digitalisierung, die ständig und in 
großen Schritten voranschreitet, orien-
tieren und sie verstehen können. Dieses 
Wissen wird mit den Care Tables vermittelt. 
So werden durch Spaß und Spiel, Ängste 
vor der neuen technischen Welt abgebaut.  
 
� (Gabriele Geiersbach,Vorstandsmitglied 
der VS-Ortsgruppe Barleben)

Ortschaften angeschafft



Optimistisch nach vorne schauen: 2024 hält 
>> Der Jahreswechsel ist traditionell 
die Zeit der Jahresrückblicke - das ist 
auch im Mittellandkurier und in der 
Gemeinde Barleben so. Redakteurin 
Ariane Amann hat mit Bürgermeis-
ter Frank Nase das Jahr 2023 Revue 
passieren lassen und einen kurzen 
Ausblick auf 2024 unternommen. 
Zu verschiedenen Themen aus 
der Gemeinde Barleben hat sich 
der Rathauschef geäußert.

Spielplätze: Der Spielplatz am 
Ententeich ist umfassend mo-
dernisiert worden (Anm. der 
Redaktion: siehe Seite 5). Als 
nächste Maßnahme beschäfti-
gen wir uns mit dem Spielplatz 
im Kastanienhof. Für dessen 
Sanierung und Rekonstruktion 
haben wir bereits eine hohe fünf-
stellige Summe beantragt.

Haushalt: 2024 wird ein spannen-
des, aber auch angespanntes Jahr. 
Dennoch bin ich zuversichtlich, auch 
in diesem Jahr den Ratsmitgliedern 
das siebente Mal einen ausgegliche-
nen Haushalt vorlegen zu können und 
damit handlungsfähig zu sein. 

Breitband: Trotz des späteren 
Beginns im Vergleich zu anderen AR-
GE-Breitband-Kommunen liegen wir 
im Ausbau ziemlich gut im Zeitplan. 
Gleichwohl werden wir auch finanziell 

den Kostenrahmen nicht überschrei-
ten. Das führen wir auf gewonnene 
Kenntnisse und Erfahrungen anderer 
Breitband-Kommunen sowie unser 
geschicktes Verwaltungshandeln 
zurück. 

Vergabestelle: Durch das Auf-
kündigen der Zusammenarbeit in 
der Vergabestelle seitens der Stadt 
Wolmirstedt müssen wir uns neu 
aufstellen. Derzeit sind wir dabei, 
gemeinsam mit anderen Gemein-
den, denen ebenfalls gekündigt 
wurde, eine kurzfristige und ge-
eignete Lösung zu schaffen. Mir 
ist hierbei daran gelegen, eine 
Konstellation zu betrachten, 
die das nachbarschaftliche und 
solidarische Verhältnis mit den 
verbliebenen Kommunen wie-
der zum Ziel hat.

Investitionen 2023: Wir 
haben 2023 gleich mehrere 
große Investitionen abschließen 
können. Der Kindergarten/Hort 
in Barleben und die Freiwillige 

Feuerwehr Barleben sind schon 
zwei Großprojekte. Wir sind auch 

schon gefragt worden, ob wir mit 
diesem Gerätehaus jetzt eine Berufs-
feuerwehr haben. Das ist natürlich 
nicht so, aber unsere Kameradinnen 
und Kameraden haben in Barleben 
jetzt hervorragende Bedingungen, die 
auch den Ortswehren in Ebendorf und 
Meitzendorf helfen sollen. 

Investitionen 2024: Wir müssen 
weitere neue Feuerwehrfahrzeuge 
anschaffen, die uns einiges an Geld 

einige Herausforderungen bereit und Grund zum Freuen
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und Zeit kosten werden. Mittlerwei-
le dauert es zwei bis drei Jahre von 
der Bestellung bis zur Lieferung. Die 
Kosten haben sich inzwischen auch 
fast verdoppelt. Das müssen wir als 
Gemeinde gestemmt bekommen. 
Wichtig ist, dass unsere Kameraden 
und Kameradinnen genau die Fahr-
zeuge bekommen, die sie benötigen. 
Der dringend notwendige Neubau der 
Kinderkrippe auf dem neuen Kita-Ge-
lände steht an, damit auch unsere 
Kleinsten ein modernes Gebäude be-
kommen. Die Planungen hierfür 
haben begonnen. Darüber hinaus 
werden wir in weitere Straßen- und 
Wegebaumaßnahmen investieren.

Schulwegsicherheit: Die Sicherheit 
der Kinder liegt mir ganz beson-
ders am Herzen. Zur Verbesserung 
der Schulwegsicherheit haben wir 
„Street Buddys“ als Warnhinweise 
aufgestellt, Geschwindigkeitsmess-
tafeln installiert, Piktogramme auf 
Wegen aufgebracht sowie mobile 
Bodenschwellen angeschafft, den 
Wartebereich an der Bushaltestelle 
in der Barleber Straße in Ebendorf 
erweitert und gesichert und nicht 
zuletzt vier weitere Schülerlotsen in 
Dienst gestellt. 

Steuern, Abgaben, Entgelte und 
Gebühren: Ein aufs andere Mal 
wird es Aufgabe und Selbstverpflich-
tung sein müssen, die monetären 

Belastungen für unsere Bürger und 
Einwohner auf einem vertretbaren und 
leistbaren Niveau zu konservieren. 
Wir werden eine geeignete Aufgaben- 
und Ausgabenkritik erbringen, bevor 
wir auch nur einen Gedanken daran 
aufwenden, Belastungen für die Bür-
ger zu erhöhen. 

Photovoltaik: Auf diversen 
Dächern der kommunalen 
Gebäude wird sicherlich 
Photovoltaik kommen, 
wo es sinnvoll und 
machbar ist. Wel-
che Leistung da 
jeweils möglich ist, 
müssen wir dann 
im Detail sehen. 
Es geht auch nicht 
vorrangig darum, 
den erzeugten Strom 
ins Netz einzuspeisen, 
sondern für den eige-
nen Verbrauch im Gebäude zu 
nutzen. 

Ärzte: Wir möchten gern die Villa 
an der Mittellandhalle zu einem Ärz-
tehaus entwickeln. Hier ist es schon 
im vergangenen Jahr gelungen, eine 
Augenärztin anzusiedeln. Weitere In-
teressenten gibt es, aber sicherlich 
müssen wir hier noch reichlich Ge-
spräche führen. Für Ebendorf gibt es 
auch jemanden, der dort eine Arzt-
praxis eröffnen möchte, so dass dann 

wirklich in jeder Ortschaft eine Medi-
zinerin oder ein Mediziner ansässig 
wäre. 

Sportplatz: Da habe ich einige 
Zukunftsvisionen. Der Sportplatz 
müsste um eine Laufbahn für Sprints, 
eine Weitsprunganlage und eine Ku-
gelstoßanlage für die Schulen ergänzt 

werden. Ein Teil der Tribüne 
könnte auch überdacht 

werden. 

M i t a r b e i t e n d e : 
Innerhalb der Ver-
waltung haben 
wir viele tolle und 
engagierte Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeiter dazu-

gewinnen können. 
Besonders wichtig war 

das im Standesamt. Im-
merhin verehelichen wir in 

Barleben die halbe Region, weil 
viele Rathäuser ringsherum entweder 
ganz oder teilweise auf Standesbe-
amte verzichten. 

Kommunalwahlen: Das ist dieses 
Jahr ein großes Thema für mich und 
unsere kommunalen Parlamente. Die 
stabile Konstellation der demokrati-
schen Parteien der Mitte waren und 
sind ganz wesentlicher Erfolgsfaktor 
für den ausgezeichneten Weg der Ge-
meinde Barleben. � (aa)

einige Herausforderungen bereit und Grund zum Freuen
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Tischtennis in Meitzendorf: Der TTV ist nicht nur
>> Der Verein, den wir in dieser Aus-
gabe vorstellen, ist ein Kleinod: Die 
Mitglieder spielen in keiner Liga oder 
wollen an Turnieren teilnehmen. Tat-
sächlich „kämpfen" die Mitglieder 
ausschließlich gegeneinander um 
Punkte. Die Rede ist vom Tischten-
nisverein Meitzendorf (TTV). 
Lediglich 16 Mitglieder sind seit vie-
len Jahren im Verein. Viele sind seit 
der Gründung dabei, andere traten 
kurz danach ein. 
Viele Jahre wurde der TTV von 
Tierarzt Klaus-Dieter Balko als Vor-
stand geleitet. Doch auf der letzten 
Vereinsversammlung vor einigen 
Wochen standen Neuwahlen an. Da 
der Vorsitzende aus Altersgründen 
das Amt nicht fortführen wollte, 
wurden Kandidaten gesucht, die 
bereit waren, die Verantwortung zu 
übernehmen. 
Gewählt wurde Yvonne Huß, eben-
falls fast seit der Vereinsgründung 
mit dabei. 
Interessant: Die 63-Jährige ist das 
einzige weibliche Mitglied im TTV: 
„Als ich für den Vorstandsposten 
vorgeschlagen wurde, habe ich die 
Männer „gewarnt", dass eine Frau 
anders tickt als ein Mann." Doch das 
störte niemanden, wie das Wahler-
gebnis beweist: Yvonne Huß wurde 
einstimmig gewählt. Stellvertreten-
der Vorsitzender ist Guido Röhrig, 
der ebenfalls zur Wahl angetreten 
war. Die neue Vorsitzende erzählt: 
„Am 1. Januar 2003 wurde der 
Tischtennisverein offiziell gegründet. 
Bis dahin haben wir uns regelmäßig 
im Dorfgemeinschaftshaus getrof-
fen und gegeneinander gespielt. Uns 
war vom ersten Tag an klar, dass wir 
an keinen sportlichen Wettbewerben 
teilnehmen, sondern ausschließlich 
aus Spaß an der Freude spielen."

Einmal in der Woche treffen sich 
die Tischtennisfreunde weiterhin im 
Dorfgemeinschaftshaus, um ihrer 
Leidenschaft zu frönen.
So weit, so gut. Hier könnte die Ge-
schichte enden. Tut sie aber nicht, 
denn der TTV engagiert sich mit Be-
geisterung am gesellschaftlichen 
Leben von Meitzendorf.
Gerade erst – am 5. Januar – wurde 
von den Tischtennisspielern erneut 
das Weihnachtsbaumverbrennen bei 
der alten Feuerwehr organisiert. „Das 

machen wir seit zehn Jahren", erzählt 
Yvonne Huß, „es ist bereits zur Tra-
dition geworden. Bei Glühwein und 
Grünkohl mit Knacker, nahmen viele 
Meitzendorfer teil, erfreuten sich an 
den lodernden Flammen und der ent-
spannten Stimmung.
Auch auf dem Meitzendorfer Weih-
nachtsmarkt auf dem alten Schulhof 
sind die Tischtennisfreunde, neben 
den anderen Vereinen, mit dabei. 
Nicht zu vergessen: der alljährliche 
Tag der Vereine. Neben Essen und 

Im Blickpunkt

Am 23. November übernahm Yvonne Huß den Vereinsvorsitz als 1. Vorsitzende. � Foto:Pfundtner 

Die Mitglieder des TTV Meitzendorf sind nicht nur im Verein aktiv. Auch das Dorfleben liegt ihnen 
am Herzen.			�    Fotos: Verein
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Getränken werden auch verschiede-
ne Darbietungen vorgeführt: Tänze, 
Sketche oder „kabarettistische Ver-
hohnepiepelungen", wie Yvonne Huß 
lachend erzählt. 
Gibt es noch andere Dinge, um 
die der Verein sich in Meitzendorf 
kümmert?
„Wir haben für den ehemaligen 
Bürgermeister und späteren Orts-
bürgermeister eine Gedenkbank 
im Blumenrondell in der Dorfmitte 
aufgestellt. Und wir kümmern uns 
regelmäßig um die kleine Anlage." 
Das steckt dahinter: Nachdem der 
ehemalige Bürgermeister und Orts-
bürgermeister Bernhard Niebuhr 
2018 verstarb, stiftete der TTV eine 
Gedenkbank und regelmäßig sorgen 
Vereinsmitglieder dafür, dass der 
kleine Platz sauber und gepflegt ist. 
Yvonne Huß, die spüren lässt, wie eng 
sie mit dem Verein verbunden ist, 
fährt fort: „Uns allen liegt Meitzen-
dorf am Herzen. Es ist wichtig, dass 
Leben im Dorf herrscht. Wir wollen 
unseren Teil dazu beitragen." So ist 
der Verein, neben dem Training, sehr 
aktiv: Einmal im Jahr fahren alle Mit-
glieder mit ihren Partnern in einem 

Bus irgendwohin. „Unsere erste 
Station ist ein Rastplatz, auf dem 
wir alle gemeinsam frühstücken." 
Gut gestärkt rollen die Damen und 
Herren mit dem Bus weiter: Berlin, 
Braunschweig, Lutherstadt Witten-
berg oder der Harz wurden bereits 
angesteuert. 
Grillfeste stehen auch auf dem Pro-
gramm. Und nach dem Training 

hocken alle Anwesenden gern zu-
sammen und reden. Das alles für 
einen Mitgliedsbeitrag von 20 Euro. 
Fazit: Der Verein hat zwar nicht so 
viele Mitglieder, ist aber dennoch eine 
Stütze im Meitzendorfer Dorfleben.
Wenn auch Sie Mitglied im TTV Meit-
zendorf werden möchten, schicken 
Sie doch einfach eine Mail an: Yvon-
neh11@web.de. � (tp).

Im Blickpunkt

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Tischtennis steht bei den Mitgliedern des TTV nicht immer im Vordergrund. Auch das Engagement 
für den Ort, miteinander reden, feiern und im Dorf aktiv sein ist wichtig	 Foto: Verein

an der Platte aktiv, sondern im ganzen Dorf
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Im Blickpunkt

Verstehen Sie Platt? Dann knobeln Sie mit
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe 
Ihres Namens, Anschrift, Telefon-
nummer und Ihrer E-Mail-Adres-
se in den Briefkasten vom Heimat-
verein (Breiteweg 50 in Barleben) 
bis zum 15. Februar 2024 ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Unter den Einsendungen, die uns zum Dezember-Rät-
sel erreichten, hat das Los Oliver Rötz aus Barle-
ben erneut als Gewinner erwählt. Herzlichen Glück-
wunsch! Bitte setzen Sie sich mit dem Heimatverein 
in Verbindung, damit Ihnen das Überraschungs-
paket des Vereins überreicht werden  kann. 
Hier die neue Rate-Chance: Unten finden Sie fünf 
Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskarten und drücken die  Daumen.

Lösungscoupon
1.) Jackeln:     	 gackern, schlagen, ausgehen
2.) Emmer:	 Käsesorte, Eimer, Insekt	
3.) Tääne:		  Tränen, Träume, Zähne 
4.) Wehdoare:	 Schmerzen, Geschrei, Trage
5.) Buuk:		  Buch, Bauch, Vorderfront 		
		

Name: 
Anschrift:

Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung aus dem letzten Mit-
tellandkurier: Liekefeehl: in Ordnung. 
Jraackeln: etwas hin- und herbewegen. 
Stebbern: nachdenken. Jiffeln: leise 
lachen. Schnobbich: müde.
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de
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Bürgermeister bei Seniorenweihnachtsfeiern
>> In der Begegnungsstätte des 
Mehrgenerationenzentrums Bar-
leben feierten kürzlich rund 200 
Senioren die Adventszeit. Die Orts-
gruppe Barleben der Volkssolidarität 
und der Verein Mehrgenerationen-
zentrum Barleben hatten zu den 
jährlichen Weihnachtsfeiern einge-
laden. Die Nachfrage war so enorm, 
dass die Organisatoren zwei Veran-
staltungstermine arrangierten. 
Die Gäste kamen nicht nur aus der 
Gemeinde Barleben, sondern reisten 
auch aus den umliegenden Gemein-
den Samswegen, Dahlenwarsleben 
und sogar aus der Landeshauptstadt 
Magdeburg an. 
Auch Bürgermeister Frank Nase 
war an beiden Tagen zu Gast. Als 
kleine Überraschung hatte er für 
jeden Besucher eine kleine Flasche 
Sekt dabei. „Wir haben in unse-
rer Gemeinde vielfältige Angebote, 
damit auch ältere Menschen in Ge-
sellschaft am öffentlichen Leben 
teilhaben können. Es freut mich, hier 
zu sehen, dass die auch so zahlreich 
angenommen werden“, sagte der 
Bürgermeister bei der Begrüßung.

Für Unterhaltung sorgten die Tanz-
gruppe „Die Powerladys“ rund um 
Aileen Klingenberg, der Chor der 
Volkssolidarität sowie die „Tanzgrup-
pe 50Plus“ und das Musikduo „Andy 
und Mirko“ mit Livemusik für die zahl-
reichen Gäste.

Im Bürgerhaus in Ebendorf hatte 
Ortsbürgermeister Manfred Behrens 
die Senioren zur Adventsfeier ein-
geladen. Bürgermeister Frank Nase 
schaute auch hier vorbei und über-
reichte kleine „Piccolöchen“ an die 
Gäste. � (tz)

Gemeindebürgermeister Frank Nase besuchte die Seniorenweihnachtsfeiern in Barleben und 
Ebendorf und ebenfalls in Meitzendorf (kein Bild). � Fotos: Thomas Zaschke
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Zum Nikolaus
>> Da komme, was wolle: Am Ni-
kolaustag fährt Bürgermeister Frank 
Nase durch die Gemeinde und besucht 
die Kindereinrichtungen mit kleinen 
Überraschungen im Gepäck. So war 
der Rathauschef auch dieses Mal in 
der Krippe, im Kindergarten und im 
Hort in Barleben sowie bei den „Gän-
seblümchen“ in Ebendorf und den 
„Birkenwichteln“ in Meitzendorf, um 
ein paar Bastelsachen für die Kleinen 
und einige Naschereien für die päda-
gogischen Fachkräfte zu übergeben. 
„Wir investieren viel in die Qualität der 
Kinderbetreuung und in unsere Ein-
richtungen. Das schaue ich mir vor Ort 
natürlich auch gerne an“, sagt Frank 
Nase. „Und ich möchte aus erster Hand 
erfahren, wie die Stimmung ist und ob 
es irgendwo hakt.“ � (tz)

Kurz vor Weihnachten machte sich 
Bürgermeister Frank Nase auf seine jährliche 
Nikolaus-Runde durch die Kitas.� Foto: tz

Babybegrüßung in Barleben
>> Im Mehrgenerationenzentrum in 
Barleben haben Ortsbürgermeister 
Claus Lehmann und Gemeindebürger-
meister Frank Nase Ende November 
wieder Familien mit ihrem Nachwuchs 
zur Babybegrüßung empfangen. 
Malte, Merle, Til, Karl Kairui, Eva, 
Liselotte, Carl Matti, Irma sowie die 
Zwillingsmädchen Maria und Stella 
sind die jüngsten Barleber Einwohner. 
Mit der Babybegrüßung fördert die 
Gemeinde Barleben das gegenseiti-
ge Kennenlernen der jungen Familien 
und den Erfahrungsaustausch als 
frisch gewordene Eltern. Bei der Ba-
bybegrüßung erhalten die Familien 

auch die Willkommenspakete der Ge-
meinde für den Nachwuchs. 

Darin enthalten sind ein Babylätz-
chen, handgestrickte Babysöckchen, 
ein Babypflegeset, gesponsert von der 
Löwen-City Apotheke Barleben, einen 
50-Euro-Gutschein vom Reisebüro im 
Herzen von Barleben und die „Mama 
Card“ für den Zoo Magdeburg. Mit der 
„Mama Card“ kostet die Jahreskar-
te für den Zoo statt 55 Euro nur 25 
Euro. Der Liba-Verein bereichert das 
Paket mit eigenem Informationsmate-
rial über seine Familienangebote und 
einem kleinen Babyspielzeug. �(tz/aa)

Die Babybegrüßungen der Gemeinde Barleben dienen vor allem dem gegenseitigen Kennenlernen 
der jungen Familien und dem Erfahrungsaustausch der Eltern.  � Foto:Thomas Zaschke

Kinder-Taiko-Gruppe trommelt
>> Als im Jahr 2012 im HKC Mag-
deburg-Barleben e. V. dank einer 
Förderung durch die Gemeinde Bar-
leben die erste Taiko-Gruppe in 
Sachsen-Anhalt entstand, dachte kei-
ner daran, dass 12 Jahre später das 
Training einer Kinder-Taiko-Gruppe 
beginnt.
Nunmehr ist es so weit, am 22. Ja-
nuar beginnt das Training für Kinder 
ab 10 Jahre in den Räumlichkeiten 
des Horts der Ortschaft Barleben. 
Immer montags von 15 – 16:30 Uhr 
wird hier trainiert. Die Kinder können 
sich 3 Mal ausprobieren. Der HKC hat 
eigens dafür 10 Kindertaikos bauen 
lassen. Angeleitet wird das Training 
durch eine Fachübungsleiterin.
Warum ist ausgerechnet das Training 
für Kinder gut? Es gibt viele Gründe 
für "Kumi-daiko" (Taikogruppe):

- vertraut machen mit einer neuen 
Kultur - der japanischen Kultur;
- der dynamische Klang der Taiko-
Trommel, der unvergleichlich mit 
allen anderen Perkussionsinstrumen-
ten des Erdballs ist, fasziniert einfach;
- Stärkung der Gesundheit, Ausdauer 
und Konzentration;
- attraktiv durch die Schlicht- und 
Einfachheit;
- Taiko ist eine Musiksprache, die 
die Menschen auf der ganzen Welt 
verbindet.
Bei Interesse bzw. Fragen wenden Sie 
sich an die Geschäftsstelle des HKC 
Magdeburg-Barleben e. V. telefonisch 
unter 0391/6310409 oder per Mail an 
office@hkc-magdeburg.de 
Gerne können Sie Ihr Kind auch vorab 
per Mail anmelden.
� (Claudia Walsleben, HKC)
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

SV Eintracht Ebendorf wählte neuen Vorstand
>> Zu einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung waren für 
Mitte Dezember die Mitglieder der 
SG Eintracht Ebendorf eingeladen. 
Grund war die notwendig gewordene 
Neuwahl des Vorstandes des Sport-
vereins, da aus beruflichen bzw. 
gesundheitlichen Gründen zwei bis 
dahin aktive Vorstandsmitglieder 
ihre Aufgaben nicht weiter wahrneh-
men konnten.
So folgten zahlreiche Vereinsmit-
glieder der Einladung und kamen 
vor wenigen Tagen im Sportler-
heim in Ebendorf zusammen. Als 
Gäste konnten an diesem Abend 
neben dem Ortsbürgermeister Man-
fred Behrens auch der Präsident des 
Kreissportbundes Börde Torsten Fie-
seler begrüßt werden. 
Nach der offiziellen Eröffnung durch 
den stellvertretenden Vorsitzenden 
Sebastian Schliwka und der münd-
lichen Revisionskontrolle durch die 
Kassenprüfung erfolgte die Ent-
lastung des bis dahin gewählten 
Vorstandes. Danach erfolgte ein 
Dankeschön an die ausgeschiedenen 
Vorstandsmitglieder.
Die Sitzung wurde daraufhin durch 
die Wahlkommission übernommen 
und die gemeldeten Kandidaten zur 

Wahl des neuen Vorstandes nutzten 
die Möglichkeit, sich vorzustellen. 
Alle Kandidaten wurden durch die 
wahlberechtigten Teilnehmer ein-
stimmig als Mitglieder des neuen 
Vorstandes gewählt. Nach der an-
schließenden Konstituierung stellte 
sich der neu gewählte Vorstand wie 
folgt den Anwesenden vor: Vorsitzen-
der Knut Förster, 1. stellvertretender 
Vorsitzender Sebastian Schliwka, 
2. stellvertretender Vorsitzender 

Marcel Leon, Kassenwart Marcel 
Liebner und zwei unterstützende 
Beisitzer Denny Brennecke und Eric 
Borowsky. Der neue Vorsitzende 
Knut Förster, welcher den Verein be-
reits in den Jahren 2017 bis 2023 
führte, bedankte sich abschließend 
im Namen des neuen Vorstandes 
für das entgegengebrachte Vertrau-
en und verabschiedete die Gäste in 
die wohlverdiente Weihnachtsruhe. 
(Marcel Leon/SG Eintracht Ebendorf)

Um Ortsbürgermeister Manfred Behrens (3.v.l.) gruppierte sich der neue Vorstand der SG Eintracht 
Ebendorf (von links): Denny Brennecke, Marcel Leon, Manfred Behrens, Sebastian Schliwka, Eric 
Borowsky, Knut Förster, Torsten Fieseler, Marcel Liebner.� Foto: SG Eintracht Ebendorf 
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Wir machen deinen 
Urlaub – passend 

und persönlich.
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Der Zweckverband führt sämtliche Maßnahmen durch, die zur Errichtung, der zukunftsfähigen Entwicklung und Betreibung des 
„Technologieparks Ostfalen" erforderlich sind.  
Im „Technologiepark Ostfalen“ werden die ziel- und bedarfsgerechten, leistungsfähigen infrastrukturellen Standortbedingungen 
mit regionalen Bezügen für die Ansiedlung und die Gründung vorwiegend technologieorientierter und innovativer Unternehmen 
entwickelt und vorgehalten. 
 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n 
 
 

Landschaftsarbeiter (m/w/d)  
 

EG 4 TVöD-V (VKA) in Vollzeit mit 39,0 Wochenstunden 
 

(unbefristet) 
 

Ihr Aufgabengebiet: 
 

- eigenverantwortliche und fachliche Pflege der Grünanlagen und Gestaltung der Anlagen 
- Einsatz und Instandhaltung von Maschinen, Geräten sowie Betriebseinrichtungen 
- bauen, pflegen, sanieren und bepflanzen der Außen- und Grünanlagen sowie naturnaher Sonderflächen 
- ausführen von Erdarbeiten sowie Be- und Entwässerungsmaßnahmen, Bearbeiten und Pflege des Bodens 
- Vorbereitung, Einrichtung und Durchführung von Baustellenmaßnahmen und Sicherung der Verkehrssicherheit in den 

Parkanlagen 
- Errichtung und Instandsetzung von befestigten Flächen, Bauwerken in Außenanlagen, z.B. Gehwege, Radwege, Wege 

mit wassergebundener Decke, Mauern, Brückenteilen, Treppen, Teiche, Zäune 
- Ausführen von vegetationstechnischen Arbeiten und Beseitigung von Sturmschäden 
- Hausmeisteraufgaben, Winterdienst, Straßenreinigung  

 
 

Ihr Anforderungsprofil: 
 

- abgeschlossene Ausbildung als Gärtner der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau oder eine vergleichbare 
Qualifikation 

- wünschenswert sind praktische Erfahrungswerte in den oben genannten Aufgabenbereichen sowie handwerkliches 
Geschick, Verantwortungsbewusstsein und Sorgfalt 

- sicher im Umgang mit Arbeitsmaschinen, Erdarbeitsgeräten sowie Motorsäge und Hecken-schere 
- Fachkenntnisse im Naturschutz, Baumschnittzeiten, Arbeitsschutz, Umgang mit gefährlichen Stoffen 
- wünschenswert ist der Grundlehrgang im Umgang mit der Motorkettensäge, Fällen von Bäumen und Holzaufarbeitung 
- Teamgeist, Engagement und Interesse an selbstständiger Arbeit 
- Bereitschaft zum flexiblen Arbeitseinsatz und zur Fort- und Weiterbildung 
- Führerschein, der im Allgemeinen dazu befugt, ein Kfz mit einem zulässigen Gesamtgewicht von bis zu 7,5 t zu führen 

 
 

Die Vergütung erfolgt bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen und gemäß dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) bis zur Entgeltgruppe 4. Bei einem Wechsel des Arbeitgebers aus dem öffentlichen Dienst, der den TVöD anwendet, 
wird die in dem vorhergehenden Arbeitsverhältnis erworbene Erfahrungsstufe bei der Stufenzuordnung berücksichtigt.  
 
Wir bieten die Möglichkeit zu themenorientierten Fortbildungen, ein kleines und motiviertes Team, eine betriebliche 
Altersvorsorge sowie die Möglichkeit zur Teilnahme an der leistungsorientierten Bezahlung nach dem TVöD. Eine flexible 
Arbeitszeitgestaltung ist für uns selbstverständlich. 
 
Wir freuen uns über jede Bewerbung, unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, 
Religion/Weltanschauung, Behinderung, Alter sowie sexueller Orientierung und geschlechtlicher Identität. Schwerbehinderte 
Menschen werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen per E-Mail ausschließlich in PDF-Form bis 
09. Februar 2024 
 
an folgende Adresse: 
Zweckverband Technologiepark Ostfalen 
Steinfeldstraße 3 
39179 Barleben 
 
E-Mail: mitreiter@tpo.de 
 
Nach Beendigung des Bewerbungsverfahrens erfolgt drei Monate nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens die Vernichtung der Bewerbungsunterlagen unter 
Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungsunterlagen und -daten werden ausschließlich 
zum Zwecke des Auswahlverfahrens verwendet. 
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>> Parallel zum Weihnachtsmarkt 
fanden in diesem Jahr die Landes-
mannschaftsmeisterschaften im 
Bankdrücken in der Mittelland-
halle satt. Als Ausrichter brachte 
auch der Kraftsportverein Schwer-
athletikscheune Barleben sechs 
Mannschaften in den verschiedenen 
Wertungsklassen an den Start. Bei 
den Jugendlichen konnten die vier 
Schüler der Klasse 10 a aus der Ge-
meinschaftsschule Barleben Anna 
Kenzler, Leo Willenbacher, Billy-Wil-
liam Thiem und Janos Beyer den Titel 
erringen. Die zweite Mannschaft mit 
den Sportlern Lennox Bähr, Marlon 
Scheile und Jayson Doerks landete 
knapp dahinter auf Platz zwei. Eini-
ge der Jugendlichen bestritten dabei 
ihren ersten offiziellen Wettkampf 
und konnten mit durchweg gülti-
gen Versuchen mit Bestleistungen 
überzeugen. Die Frauenmannschaft 
mit Stefanie Günther, Ilka Bart-
eld-Pfeiffer, Stefanie Pertz, Luzie 
Hahn und Anna Zemmrich konnte 
am Ende ebenfalls den Siegerpokal 
stolz in Empfang nehmen. Bei den 

Männern ging es sehr 
knapp zwischen dem Bun-
desligateam des VfB Klötze 
und der Mannschaft der 
Schwerathletikscheune 
zu. Erst der letzte Versuch 
brachte dabei die Ent-
scheidung zugunsten des 
Gastes aus dem Norden 
Sachsen-Anhalts. Damit 
hieß es für Benjamin Lan-
ger, Maik Herzer, Stefan 
Damm und Tim Friese  
- Silber. Der Barleber Ben-
jamin Langer konnte mit 
200 kg die höchste Last 
des Abends bewältigen 
und einen neuen Landes-
rekord aufstellen. Damit 
geht ein sehr erfolgreiches 
Wettkampfjahr zu Ende. 
Nun heißt es über den Jah-
reswechsel Kraft tanken, 
denn schon am 06.01.24 
steht mit der Vereins-
meisterschaft der erste 
Wettkampf im neuen Jahr 
an.� (aa)

Starker Nachwuchs in der Mittellandhalle

In der Mittellandhalle zeigte der Nachwuchs kurz vor 
Weihnachten sein Können.� Foto: Schwerathletikscheune
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Mitte Dezember war es so weit, der Geschichtskreis Meitzendorf lud seine Mitglieder nebst Partnern zur alljährlichen Weihnachtsfeier. Im oberen Stockwerk der Heimatstube war der Tisch festlich gedeckt, ein Weihnachtsbaum erstrahlte und auf den Tischen wurden die elektrischen Kerzen angestellt. Zum Auftakt bedankte sich die Vorsitzende Bärbel Kriege bei den Mitgliedern für die geleistete Arbeit im Verein und blickte noch einmal auf die Veranstaltungen des abgelaufenen Jahres zurück. Für jedes Mitglied gab es als kleine Überraschung selbst gebastelte Kerzen in Form von Weihnachtswichteln. In gemütlicher Runde, bei netten Gesprächen und vor allem leckerem Essen haben alle zusammen einen schönen und lustigen Abend verbracht. Schließlich muss neben der Arbeit auch manchmal ein bisschen gefeiert werden.  � Foto: Viola Heuer/Geschichtskreis Meitzendorf

Kurz vor dem Weihnachtsfest und pünktlich zum letzten Training des 

Jahres kann sich die Mannschaft von Trainerin Mareike Reppin über eine 

ganz besondere Überraschung freuen. Dank des großzügigen Sponsorings 

der Häuslichen Krankenpflege Lipinski GmbH konnte die E-Jugend mit 

einem kompletten Satz Trainingsanzüge ausgestattet werden. Marcel 

Liebner, Mitarbeiter der Geschäftsführung des Pflegeunternehmens 

aus Magdeburg, bekam als Dankeschön einen Blumengruß von der 

Jugendleiterin Anja Leon überreicht. Besonders freute ihn, dass es 

das erste Mal ist, dass eine E-Jugend nun in einem einheitlichen Look 

trainieren kann.� Foto: Marcel Leon/SV Eintracht Ebendorf

Einen Tag vor dem ersten Advent kam die Kreisböllerbatterie des Ohrekreises  zum Barbaraböllern nach Barleben. In einer ausgeklügelten Choreografie böllerten die Schützinnen und Schützen der Vereine aus dem Ohregebiet im Technologiepark Ostfalen zu Ehren der heiligen Barbara, die nicht nur als Schutzpatronin der Bergleute, sondern auch als Schutzpatronin der Kanoniere und Schützen gilt.   � Foto: Ariane Amann

Im Advent bekamen die Mädchen und Jungen der Kindertagesstätte 

Barleben nicht nur Besuch vom Weihnachtsmann, sondern auch von 

Mitgliedern des Barleber Heimatvereins. Wie gebannt lauschten die 

Knirpse den Geschichten, die sie vorgelesen bekamen. „Wir freuen uns 

immer sehr über das Engagement und die Besuche des Heimatvereins", 

sagt Kita-Leiterin Ellen Freke.� Foto: Kita Barleben
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Alljährlich, wenn Corona sie nicht ausbremst, laden die Chormädels aus Meitzendorf zum Adventssingen ins Dorfgemeinschaftshaus ein. Dieses 

Mal waren auch junge Sängerinnen und Sänger vom Schulchor Dahlenwarsleben mit ihrer Lehrerin Heike Pforr am zweiten Adventssonntag dabei. 

Gemeinsam gestalteten sie das Programm bekannter und neuer Weihnachtslieder. Und alle waren begeistert von dieser Auswahl, auch von den 

frischen jungen Stimmen. Der volle Saal gab den Organisatorinnen recht, diese neue Variante des Konzerts gewählt zu haben. „Gern werden wir ein 

solches Treffen wiederholen. Nicht zuletzt trug ein reichhaltiges Buffet mit selbst gebackenem Kuchen zum Erfolg des Nachmittags bei. In angenehmer 

Atmosphäre mit netten Gesprächen ging der Tag zu Ende. Ein schöner 2. Advent!", heißt es in einer E-Mail an die Redaktion.� Foto: Chormädels



Erlös des Lichterfestes an Verein überreicht

>> Am 13. November fand an der 
ECOLE-Grundschule wieder das Lich-
terfest statt. Gedanken des Teilens, 
des Lichts und der Dunkelheit tru-
gen die Veranstaltung. Die Klasse 2 c 
übertrug in einem kleinen Programm 
die Martinsgeschichte in die Neuzeit. 
Die von den Eltern gebackenen Hörn-
chen wurden symbolisch geteilt. Die 
Getränke wurden den Gästen gegen 
eine Spende angeboten. Der stolze 
Erlös von 1.128 € geht an den „Verein 
schwerstkranker Kinder und deren El-
tern e.V.“ für die Station für Frühchen 
im Klinikum Olvenstedt. Kurz vor 
Weihnachten übergab Grundschullei-
terin Anke Strehlow gemeinsam mit 
Kindern den symbolischen Scheck an 
Vertreterinnen des Vereins. � (aa)

Im Blickpunkt

Gemeinsam mit Kindern der Grundschule überreichte Leiterin Anke Strehlow vor Weihnachten 
noch den Scheck an den „Verein schwerstkranker Kinder und deren Eltern e.V.“.� Foto: A. Amann
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Adventsstimmung rund um die Weihnachtsbäume

>> Voll ins Zeug gelegt haben sich 
auch zur gerade vergangenen Weih-
nachtszeit wieder die ehrenamtlichen 
Organisatorinnen und Organisatoren 
der Weihnachtsmärkte in Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf. Den Auftakt 
am ersten Advent machten die Eben-
dorferinnen und Ebendorfer, die am 
Bürgerhaus den Advent für ihre Ortschaft 
offiziell einläuteten. Traditionell kam der 
Weihnachtsmann mit dem Traktor und 

hatte Geschenke für die Kleinsten dabei. 
Der zweite Advent stand in Barleben 
ganz im Zeichen des Weihnachtsmark-
tes auf dem Hof der Mittellandhalle, 
sowohl bei den Vereinen als auch bei 
den Schaustellenden. In Meitzendorf 
feierten die Vereine mit Besucherinnen 
und Besuchern in die Weihnachtszeit. 
Die Feuerwehr eskortierte Weihnachts-
mann, Engel und Grinch zu den Kindern 
und sorgte für sichere Reise. 

In allen drei Ortschaften trugen 
die Mädchen und Jungen aus den 
Kindertagesstätten Lieder und De-
korationen zum Fest bei, und in 
allen drei Ortschaften opferten Mit-
glieder der organisierenden Vereine 
gleichermaßen ihre Freizeit, um den 
Besucherinnen und Besuchern eine 
schöne Zeit zu bieten. 
Dafür danken auch wir, das Team des 
Mittellandkuriers, ganz herzlich.�  (aa)
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)
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-

Verkauf

-

Vermietung
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Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg
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Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de
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Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de
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Der Kinderförderverein Ebendorf zieht Bilanz
>> Stolz und zufrieden können 
die Mitglieder des Vorstandes des 
Ebendorfer Kinderfördervereins 
auf das abgeschlossene Jahr 2023 
zurückblicken. Zahlreiche tolle 
Veranstaltungen zauberten den 
kleinsten Ebendorfer Bürgern ein 
Funkeln in die Augen und ein Lächeln 
ins Gesicht.
Ende März startete der Verein mit 
dem mittlerweile traditionellen kun-
terbunten Osterfest im Bürgerhaus 
Ebendorf, hier besuchte sogar der 
echte Osterhase die Gäste. Bei selbst 
gebackenem Kuchen wurden Eier 
gefärbt, Gipsfiguren angemalt und 
zu Osterhits getanzt und gespielt.
Der Verein unterstützte im letz-
ten Jahr weiterhin die Gemeinde 
Barleben bei den Eröffnungen des 
neuen Spielplatzes am Schnarsleber 
Weg, des Jugendclubs Ebendorf, des 
Feuerwehrgerätehauses in Barleben 
und den Babybegrüßungen der Ort-
schaft. Mit weiteren ortsansässigen 
Vereinen war man beim Mega-Tur-
nier, beim Oktoberfest und auch auf 
dem jährlichen Weihnachtsmarkt 
vertreten. Zusammen mit dem Graf-
fitikünstler Enrico Holze wurden 
durch die zukünftigen Grundschul-
kinder weitere Meter an der Mauer 
vor der Kita künstlerisch gestaltet. 
Aufgrund der tollen Entwicklung der 
Besucherzahlen der vergangenen 
Drachenfeste entschied man sich im 
Oktober für einen Umzug auf das 
Sportgelände der SG Eintracht und 
wurde nicht enttäuscht.
Neben all diesen jährlich wieder-
kehrenden Events werden auch im 
neuen Jahr 2024 die regelmäßigen 
Treffen der Diabetes-Kinder mit 
fachkundiger Unterstützung und die 
neu gegründete Krabbelgruppe für 
die Kleinsten ihre festen Termine 
finden. Weiterhin ist der Verein mit 
einem Lehrer im Gespräch und plant 

ab dem Frühjahr Nachhilfeunterricht 
zu geben.
Für die Durchführung der Veranstal-
tungen und Treffen ist der Verein 
dringend auf Unterstützung ange-
wiesen. „Leider ist die Anzahl der 
helfenden freiwilligen Hände immer 
noch verbesserungsfähig“, hört man 
aus den Reihen des Vorstandes. Wer 
Lust und Zeit hat, sich ehrenamt-
lich zu engagieren, kann sich gerne 
an die bekannten Vorstandsmitglie-
der oder per Mail an kfv-ebendorf@
web.de wenden. (Marcel Leon,  
� Kinderförderverein Ebendorf e.V.)

Ziel des Kinderfördervereins Ebendorf sind leuchtende Kinderaugen. Das versucht er, durch 
vielfältige Aktionen und Veranstaltungen auch in Zusammenarbeit mit anderen Vereinen zu 
erreichen. � Fotos: Kinderförderverein Ebendorf
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„Richtig gut geht‘s uns nur gemeinsam“
So lautet das Motto von Lisa Paus, 
Bundesministerin für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend. Ihr 
Ministerium hat im Dezember einen 
Entwurf der „Strategie gegen Ein-
samkeit“ vorgelegt. Ein großes 
Problem besonders für ältere Men-
schen, denen soziale Kontakte fehlen, 
weil zum Beispiel die Kinder weiter 
weg wohnen. Genau darum gründe-
ten die Kreisbauernverbände für ihre 
älteren Mitglieder vor rund drei Jahr-
zehnten Landseniorenvereinigungen. 
Die Landseniorenvereinigung Wol-
mirstedt e. V. ist eine von 16 
Vereinigungen, die es zurzeit im 
Land Sachsen-Anhalt gibt. Sie, die 
Vereinigung, nein er, nämlich der 
Vorsitzende Andreas Berger, orga-
nisiert seit über 25 Jahren Treffen 
und Fahrten für ältere Menschen 
auf dem Lande. Unterstützt wird er 
dabei von seinen Vorstandskollegen. 
Und getreu dem Motto „Richtig gut 
geht‘s uns nur gemeinsam“ feier-
ten kürzlich rund 90 Mitglieder der 

Landseniorenvereinigung Wolmir-
stedt e. V. ihren weihnachtlichen 
Jahresausklang in der Gaststätte 
„Zum Volkshaus“ in Colbitz. Andreas 
Berger begrüßte alle recht herzlich 
und gab einen kurzen Rückblick auf 
das vergangene Jahr, auf die gemein-
samen Unternehmungen. Er dankte 
dem Bauernverband „Börde“ e. V. 

und hier besonders Claudia Thiele, 
die die Anmeldungen per Telefon 
entgegennimmt und vieles andere 
koordiniert. Auch für das kommen-
de Jahr sind bereits alle Vorhaben 
geplant und die Senioren konnten 
das Programm 2024 mit nach Hause 
nehmen. 
Der Gemischte Chor Gutenswegen 
trug unter Leitung von Bärbel Pfeif-
fer deutsche Weihnachtslieder vor. 
Die zum Teil gemeinsam mit den Se-
nioren gesungenen Weihnachtslieder 
trugen zur besinnlichen Stimmung 
im festlich geschmückten Saal bei.   
Für Kaffee und leckeren Kuchen 
stellten sich die Senioren kurz an 
das Buffet, um dann mit ihren Un-
terhaltungen am Tisch fortzufahren. 
Eine fröhliche Weihnachtsfeier unter 
Freunden und Bekannten mit all 
den Geschichten über das Leben, 
gute wie auch bittere, fand mit dem 
Dunkelwerden und vielen guten 
Wünschen beim Mantelüberwerfen 
ihren Abschluss. � (Barbara Ilse)

Der Vorsitzende Andreas Berger bedankte 
sich bei Claudia Thiele für ihre Dienste für die 
Landsenioren.� Foto: Barbara Ilse
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Weihnachtsturnier des TTV Barleben
>> Mitte Dezember regierte das 
Tischtennis in der Barleber Mittel-
landhalle. Der TTV Barleben 09 
hatte zum jährlichen Weihnachts-
turnier geladen. Dabei wurde in 
der Mittellandhalle das 26. Weih-
nachts-Tischtennis-Turnier des TTV 
Barleben 09 durchgeführt. Ab 8 Uhr 
konnte man sich für das Turnier an-
melden und schnell bildete sich eine 
Schlange von Sportfreunden bei der 
Anmeldung. Mit Spannung wurde 
der Meldeschluss erwartet. 
Die endgültige Teilnehmerzahl lag 
dann bei 93 Teilnehmern, die aus 23 
verschiedenen Vereinen des Landes 
kamen und dies bedeutete einen 
neuen Rekord in der langen Ge-
schichte des Turniers. Um 9.15 Uhr 
eröffneten Hauptsponsor Axel Nähr-
lich von der Nährlich Steuerberatung 
und der Bürgermeister der Gemeinde 
Barleben, Frank Nase, das Turnier.
Wie schon im letzten Jahr erfolg-
reich erprobt, gab es die Aufteilung 
der Teilnehmer in zwei gleich große 
Gruppen aufgrund der Ranglis-
tenpunkte (Q-TTR-Werte) jedes 
Teilnehmers. Die obere Hälfte spielte 
um den Rocket-Cup, die untere Hälf-
te um den Barleben-Cup.
Leider konnte Siegfried Bausen-
wein, der Sportwart und langjährige 
Turnierleiter des TTV Barleben 09, 
krankheitsbedingt nicht das Turnier 
leiten. An seiner Stelle bildeten die 
Turnierleitung Lukas Behrens, Joa-
chim Kallmeyer und Sylke Baumann 
vom TTV Barleben 

In der Vorrunde wurden die Teilneh-
mer in Vierer-Gruppen aufgeteilt. 
Die beiden Erstplatzierten gelangten 
später in die Hauptrunde und dort 
wurden im K.-o.-System die Sieger 
ausgespielt. Aber auch für die beiden 
Letztplatzierten aus den Gruppen-
spielen war das Turnier noch nicht 
beendet. Sie konnten ebenfalls in 
weiteren K.-o.-Spielen ihren Sieger 
im „Lucky Loser Cup“ ermitteln.
Bevor es in die K.-o.-Phase ging, 
haben sich die Spielerinnen und Spie-
ler im Doppelwettbewerb gemessen. 
Im Finale siegte das Team Treudner 
(Medizin Magdeburg) / Krause (VfB 
Ottersleben) vor Bartsch / Deutsch 
(Post Stendal). Dritte wurden Julius 
Elstner (TTV Barleben 09) und Chris 
Wienecke (TTC Wolmirstedt).
Nach den Doppelwettbewerben wur-
den dann die K.-o.-Runden in den 

Trostgruppen, im Rocket-Cup und im 
Barleben-Cup gespielt. Das Endspiel 
der Trostrunde des Barleben-Cups 
konnte Gordon Melzer (SV Irxleben 
1919) gegen H.-J. Kallmeyer (Grün-
Weiß Waren) für sich entscheiden. 
Das Finale um den Barleben-Cup ge-
wann Lukas Jakisch (SG Calvörde) 
vor Finn Werner und Sophie Senge-
wald (beide TTV Barleben 09). In 
der Trostrunde um den Rocket-Cup 
gewann Sven Kleeblatt vor Bennet 
Hellmann (TTV Barleben 09). Drit-
ter wurde hier Florian Warschewske 
(AEO Magdeburg).Zum Ende muss-
te noch der Sieger im Rocket-Cup 
ermittelt werden. Hier siegte Mar-
tin Bartsch (SG Post Stendal) vor 
C. Zabel (Osterweddinger SV) und 
J. Zinn (SG Calvörde). Mit der Sie-
gerehrung fand das Turnier ein 
glanzvolles Ende. � (Ulf Kelterer)

Die Siegerrunde beim Turnier in der Mittellandhalle.� Foto: TTV

Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01

Welche Hausmittel helfen
>> Husten, Schnupfen, Heiserkeit: 
Bei kleinen Infekten oder Erkältungen 
müssen wir nicht sofort zur Medizin 
greifen. Es gibt bewährte Hausmit-
tel, die ohne Chemie auskommen und 
keine Nebenwirkungen haben. Was uns 
dabei hilft, uns schnell wieder besser 
zu fühlen, weiß Gunnar Mollenhauer, 
Pressesprecher der IKK gesund plus.

Welches Hausmittel ist Ihr Favorit 
bei Erkältungskrankheiten?
Gunnar Mollenhauer: Eindeutig Ing-
wertee. Die Ingwerwurzel regt mit 
ihren Inhaltsstoffen die Durchblutung 
an, wirkt schleimlösend, desinfizierend, 
entgiftend und entzündungshemmend. 
Bei der Zubereitung sollte man unbe-
dingt die Schale dranlassen.

Was ist mit Hühnersuppe und 
Zwiebelsaft: Sind das Mythen?
Die Suppe liefert wichtige Flüssigkeit. 
Nebenbei nehmen wir Vitamine und 
Spurenelemente auf, unterstützen die 
Heilung von Entzündungen, stärken 
die Immunabwehr. Der Dampf be-
feuchtet die Schleimhäute. Der gute 
alte Zwiebelsaft lindert Hustenreiz und 
erleichtert das Abhusten. 

Was können unsere Schränke noch 
für Heilmittel liefern?
Salz gibt es in jedem Haushalt, es be-
ruhigt und befeuchtet die Atemwege. 
Die Alternative dazu ist das Dampfbad 
mit Kamillenblüten. Wickel aus Essig, 
lauwarmem Wasser und einem Tuch 
senken das Fieber. 

26 | ﻿



Anzeige | 27



Sie möchten gern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Einfach mal Schwein haben?  

Wir wünschen auf jeden Fall für  

das Neue Jahr saumäßiges Glück 

und viel Erfolg. 


